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FUNKTIONEN UND ANWENDUNGSBEREICHE 

der Regelungen DK SYSTEM
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MASTER 600 4                
MASTER 500 ver.1 2              
MASTER 300 ver.3 2              
EKOSTER 430 ver.1 3                
EKOSTER 420 ver.1 2           
EKOSTER 400 ver.1 2          
EKOSTER 300 ver.3.1 2          
EKOSTER 200 1       
UNISTER 1      
EKOSOL 400 3     
DELTA 200 3D 1        
DELTA 200 DUO 2         
DELTA 200 1        
HYDROS 200 1       
DK 5000 1    
UZE 05/25 1  
UZE 2000 1  



Steuerung basiert auf die Außentemperatur

Schutz vor dem Einfrieren 

Alarm

Hall-Sensor

1
ANZAHL DER 

STEUERAUSGÄNGE 
PUMPEN

Ein Ausgang für Pumpensteuerung

2
ANZAHL DER 

STEUERAUSGÄNGE 
PUMPEN

Zwei Ausgänge für Pumpensteuerung

3
ANZAHL DER 

STEUERAUSGÄNGE 
PUMPEN

Drei Ausgänge für Pumpensteuerung

ANZAHL DER 
STEUERAUSGÄNGE 

PUMPEN

4 Vier Ausgänge für Pumpensteuerung

HEIZWASSER-
PUMPE

Steuerung einer Heizwasserpumpe

WARMWASSER-
PUMPE

Steuerung einer Warmwasserpumpe

ZIRKULATIONS-
PUMPE

Steuerung einer Zirkulationspumpe

PUMPE DES 2. 
UMLAUFS

Steuerung für eine Pumpe des 2. 
Umlaufs oder eine Fußbodenheizungspumpe

GEBLÄSE

Steuerung eines Kesselgebläses

BELADUNGS-
EINHEIT

Steuerung einer Beladungseinheit

3-WEGEVENTIL

Steuerung eines 3-Wegeventils

Steuerung eines 4-Wegeventils
4-WEGEVENTIL

ZUGREGELUNG

Regelung des Zugs des Kessels durch 
Öffnen und Schließen der Regulierungsklappe 
für den Luftzufluss zur Feuerstelle

RÜCKLAUF-
SCHUTZPUMPE

Steuerung einer Pumpe 
für den Kesselrücklaufschutz

GEBLÄSE
MODULATION

Stufenloser Betrieb des Gebläses 
und Leistungsteuerung

DESINFEKTION DES 
WARMWASSERS

Programmierbare Desinfektion 
des Warmwassersystems für Legionellenschutz

WOCHEN-
PROGRAMM

Steuerung des Betriebs des Kessels und 
der Warmwasserpumpe nach einem 
von mehreren Wochenprogrammen

WARMWASSER
PRIORITÄT

PRI
ORY

TET

Ein- und Ausschalten der Warmwasserpriorität

SCHUTZ DES 
KESSELS VOR 

KALTEM RÜCKLAUF

Steuerung für 3-Wegeventil für den 
Schutz des Kessels vor kaltem Rücklauf

Betriebart Notrost

SOLARPUMPE

Steuerung einer Solarpumpe

BETRIEBSART 
SOMMER

Funktion für Steuerung des 
Heizumlaufs in Sommer

ÜBERLASTUNGS-
SCHUTZ

Funktion für Überlastungsschutz der Pumpe

TROCKEN-
LAUFSCHUTZ

Funktion für Trockenlaufschutz 
(Schutz vor Betrieb ohne Wasser) der Pumpe

ENERGIEZÄHLER

Zähler für die in Solaranlagen gewonnen Energie

THERMOSCHUTZ

Thermoschutz - zusätzlicher Schutz 
des Kessels vor Überhitzen

ZIMMER-
THERMOSTAT

Kompatibilität mit dem Zimmerthermostat

STEUERUNGS-
PANEEL

Kompatibilität mit dem Paneel zur Fernsteuerung

REEDSCHALTER

Kompatibilität mit Kolbenbeladungseinheiten 
mit Reedschalter

ABGAS
TEMPERATUR

Möglichkeit der Messung der Abgastemperatur

WETTER-
KONTROLLE

SCHUTZ VOR DEM 
EINFRIEREN 

ALARM

HALL-SENSOR

RÜCKLAUF DER 
ZUFÜHRUNG

COMFORT-
SYSTEM

Funktion für regelmäßige Ansteuerung
der Pumpe zum Schutz vor Kesselstein

Funktion des Rücklaufes der Beladungseinheit 
für Behebung einer Blockade des Brennstoffes

NOTROST

BESCHREIBUNG DER SYMBOLE


